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room 4:
       DAVID ROBILLIARD
 18. 02. 2000  –  29. 04. 2000

David Robilliard (1952-1988) war einer der wichtigsten Protagonisten der jungen englischen Kunst der 1980er Jahre. Sein künstlerisches Werk, Zeichnungen und Leinwandarbeiten, wurde von einer klaren, skizzenhaften Lineatur bestimmt. Mit wenigen Zügen erzielte er große Ausdruckskraft und Präzision. 

Robilliard kombinierte seine Zeichnungen oft mit humorvollen, gedichteten Sätzen, die ihn wiederum als sehr feinen Beobachter des städtischen Lebens beschreiben.

David Robilliard wuchs in einem konservativ-religiös geprägten Umfeld auf, das er in den 70er Jahren verließ, um nach London zu ziehen. Dort bewegte er sich rasch in der schillernden Welt der Pop-Musik-Kreise, in Clubs und Discos. Er bewunderte Pop-Größen wie Michael Jackson und David Bowie und bot zögernd  seine Gedichte und Texte Schallplattenproduzenten und Pop-Gruppen an. 

1979  wendete sich das Blatt, nachdem er Gilbert & George kennengelernt hatte. Sie erkannten sein großes Talent  und publizierten 1984 eine erste Auswahl seiner Gedichte: „Inevitable“. Parallel zur Vorstellung des Gedichtbandes am 31. Oktober 1984 organisierte der Galerist Stephen Bartley eine „Ein-Tages-Ausstellung“ mit diversen Zeichnungen, wodurch Robilliard erste öffentliche Anerkennung erfuhr. Nachfolgend publizierte er Gedichte auf Postkarten und in verschiedenen Zeitschrif-ten. 1987 widmete ihm Rudi Fuchs im Stedelijk Van Abbemuseum, Eindhoven eine Einzelausstellung und veröffentlichte seinen zweiten Gedichtband „Swallowing Helmets“. Ein Jahr später stirbt Robilliard an AIDS.  

Der Bedeutung seines Werkes angemessen, richteten ihm nachfolgend verschiedene Galerien und Institutionen international Ausstellungen aus. Bemerkenswert ist die 1993 vom Stedelijk Museum in Amsterdam ausgerichtete Einzelausstellung, zu der parallel als begleitendem Katalog, der Oeuvrekatalog seiner Gemälde publiziert wird.

Bedingt durch sein sehr kurzes Leben, ist der Umfang seines malerischen und zeich-nerischen Werkes sehr klein. Es läßt sich in drei Gruppen unterteilen: Die frühen Zeichnungen, die nur aus Text bestehen, dann die feinen linearen Porträt-Zeichnun-gen und die späteren, mehrfarbigen Zeichnungen und Leinwandarbeiten, die Text mit Zeichnung verbinden. 

Alle sind flächig-linear angelegt – ins Bild gebrachte Gedichte. Sie kommentieren Ereignisse, persönliche Erlebnisse, Beobachtungen und Gefühle des Künstlers.

Angesichts des begrenzten Werkumfanges dieses früh verstorbenen, aber bedeuten-den englischen Künstlers, freut sich die Galerie Aurel Scheibler, dass es ihr gelungen ist, mehrere Leinwandarbeiten und verschiedene Zeichnungen zu einer ersten Ausstellung in Köln zusammenzutragen.

Für Informationen und Abbildungsmaterial stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

Tel  +49 - (0)221 – 311011  Fax +49 – (0)221 – 331 9615

e-mail  galerie.scheibler@netcologne.de

Öffnungszeiten der Galerie:  

Dienstag bis Freitag: 11 bis 13 Uhr und 15 bis 18.30 Uhr,  Samstags: 11 bis 14 Uhr
